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wir rs wcitcr gchkn ssll.
Die Vcko Fvko Ncgrrtniber vvu Mis"

sr,'lin. wclchc iitit Hrn. Calhoti»
?cltl»ziltrm Fusit, odcr iit drßcit b>>.-
hriiniiis!? ciiigrweiht sind, sagen» das?
wenn dir Lcrvmptvli Constikiitil?» im!
<so»grrs!c angcnvinineii wird,
mit Staatkii Truppen und
rincr Abthkiluiig Miliz vom Staat Mis
souri, welche ihm Gouvrruör Stewart
zu verschaffen versprochen habe» in dao
Territorium zurückkehren» uud de» Pro
selaverri Candidaten, obschon rr nur zu
gut wcisi, daß sie nicht durch riuc Mehr-
heit der rechtmäsü'gen Stimmen erwählt
sind, Wahlccrtisiratc ertheilen wird.?
<sr werde dann die Gesetzgebung zu Vea-
'venworth zusammen berufen, und unter
dem Schutz dcr Bayonerten der Föder-
al Truppen, gedenke dann dieselbe zwei
Vereinigten Staaten Senatoren ?das
Hauptziel ihrrs Ehrgeizes?zu erwäh-
len, nnd nachher würde sich die Gesetz-
gebung ans cixig« Jahre vertagen.?
Sehen die ehrlichen Demokraten nun
wie die Regierung der Vereinig. Staa-
ten und die getreuen Anhänger dersel-
ben, sich bemühen deu Willen des Volko
in dem unglücklichcn Kansas zu uliter-
drücken? Ja selbst mit der Spitze des
BayonettS wird man versuchen jene

dem Volke aus
zudringeu?ja mit den Waffen der Per-
-einigten Staaten selbst?und doch wol-
len diese Menschen Demokraten genannt
werden ?wie reichlich haben dicse lln
terdrückcr der Freiheit aber einen a >i

dern Namen verdient??Wo ist der
gute ehrliche Demokrat, deßru Herz »och
warm für sein theuer erkauftes Vater
laud und deßen Freiheiten schlägt, drr
klüftigem noch mit gedachter Voko Fo
ko Parthei handeln und stimmen kann ?

In der That es können derselben nur
wenige sein, deuu wer dieser Kansas Sa
che gehörige Aufmerksamkeit schenkt, und
sich genau mit derselben bekannt macht,
der kann unmöglich fernerhin mit jener
'Parthei stimmen, die rs nun so klar und
deutlich an deu Tag gelegt hat, dasi sie
zu Gunsten der Ausbrritnng der Sela.
verei ist, selbst wen.» dies durch die An-
wendung der Vereinigten St. Truppen,
oder durch die Spitzen der Bayonette»
geschehen mnh! Wohl darf man hier
wundern was man in andern Vandern
von n»ö und unserer Nrgirrung denkt '?

Und ist es ein Wunder» daß in den al
ten Ländern die Freiheit sich nicht aus
dehnen kann, wenn man in den Verei
«igten Staaten, dem sreicsten Vande aus
Gottes Erdboden, dieselbe eiu z »-

schränken sucht? Wahrlich rs ist
dies ein Schandfleck auf uuser Land, der
nie anders als dadurch daß alle Parthei
en in ihrer Macht aufstehen nnd durch
ihre vereinte Anstrengungen, diesen Ue
delthäter, diesen Herren die unsere Frei
l'eiten mit Füßen getrelteu haben» auf
linrn schlag die Regierung ans den

Händen reißt und andere getreue und
freiheitsliebende Beamten an deren
Stellen erwäblt. Geschieht dies, so kön-
nen wir diesen Schandfleck wieder weg--

dies aber nicht und
es wird der Parthei welche denselben
auf uus gebracht hat erlaubt auch fer-
nerhin zu regieren, so mnß und wird
dieser Schandflrck so lange auf uns rnh
en, als anch die Vereinigten Staaten»
als ei»e freie Republik bestehen mögen.

'',mrak) für !7eu Hampschire!
Bei der in voriger Woche in dem Staat Neil-

Hampschirc gehaltenen Wahl, haben die IreiheitS-
grcundc, oder dlc Republikaner mit einer vergröß-
erten Mehrheit gesiegt. Sie erwählten Ihren
Gouveinör mit etwa SIIW Mehrheit, siegten in
den 5 Congreß Distrikten, erwählten zwei Drit-
theile der Senatoren und mehr als zwei gegen ei-
nen der Mitglieder für das Haus der Nepresen-
tanten des Staats. Die Folge ist, daß wieder
von dorther ein Republikanischer Vettinig. Staa-
te» Senator erwählt werden wird. Die Stiin-

putlikanifche Parthei an Stärke zugenommen,?
Wie werden Picree und Buchanan cin solches Re-

sultat lieben? Wohlgethan Neu Hampschirc!

Sc> geht unser Gel!'.
Gouvernor F l o y d, Kriegs - Secrelär der

Vereinigten Staaten, kaufte unlängst in drr Stadt
Ncu?ork ein Grundstück, von riiier Anzahl Freun-
den der Administration für ?AW,Wi>, welches,

den ist, für SZU.Wt) Halle gekauft werden kön-
nen, und dasi wahrscheinlich Personen die direkt
mit der Rrgirrung in Verbindung standen, die
Hände Im Spiel hatten, und mit Gewißheit wuß-
ten, daß das Kileg? - Departement rs ankaufen
würde. ? Aus diese Weife werden lie Vereinigten

Bestechung an Parthei-Güustling« ausbezahlt wer-

de«. Wer sich cS nicht In ten Kops lommculas.
sen will, daß dies direkt gestohlen Ist, der wiid
doch nicht leugnen, daß es iirdinktcr und gevlcr
Diebstahl ist. Kein Wunder daß uusire Schah,
kamnier leer ist, und daß unsere j'ht regierende

sonst als Hartgeld zu scin, denncch Vereinigte

Staate» Schmp'.äslerS oder Lumpen auszugeben
gezwungen waren. Aber ei» großes Wunder ist
es, daß die Stimnigeber diescr Vereinigten Stae.«
tcn nicht willens find siir sich silbsi zu sorgt», und
solchen Betrüger und Verschwender auf einmal die
Zügel der Regierung entreißen. So lange das
Poll die Parthei in Gew.il! hält, gerade so
lange darf man auch nicht daraus rechnen, das
man etwas Blßeres von doither hören oder daß
Sparsamkeit rintrrtte», sondern im Gegentheil
wird man zu seinem Leidwesen innner hören müs-
sen, daß mit jedem Jahre die Regierung vcischwen-
derischer und verdorbener werden wird.

Geschielt? Operation.
Am lchtc» Donnerstag Nachmittag wurde viel

leicht eine der gefahrvollsten und zugleich geschickte-
sten Operationen ausgeführt, dir je in dieser Stadl
Utttcrnonittien worden ist. Der Patient war Hr,
E h r i st I a » S a u c r, welcher schon seit Jah-
ren eine Geschwulst hinter einem seiner Augen hat
te. Diese Geschwulst vergrößerte sich immer »ich,
und mehr, bis sie ihm das Auge so zu sagen gan
ans dem Kopse getrieben hatte.?Die Schmerze,'
waren, wie es sich leicht denke» läßt, so groß, das
Herr Saner beinahe nicht mehr im Stande wa,

dieselbe auszuhalten. Cs wurde ihm dann vor
Frcnnden angerathen sich nach Philadelphia zu be-
geben?welches viele unserer Bürger im Gebrauä
haben bei derartigen Vorfällen zu empfehlen, ohm
vielleicht daran zu denken, daß wir gewiß selbst s>
geschickte Aerzte haben als irgend sonstwo anzutref.
fen sind?und einen Professor zu sprechen, welck'ei
auch geschah. Der Professor untersuchte das Au
ge, gab e« aber als feine Meinung, daß das Aus
schneiden deßelben sammt der Geschwulst, seine,
augenblicklichen Tod zur Folge haben könnte. Na
türlich war ihm diese Nachricht eine sehr unwill
kommene, aber da er des Lebens überdrüßig war
wegen de» allzugroße» Schmerze», so entschloß c

sich dennoch sich einer Operation zu unterwerfen
und traf mit Dr. C. L. M a r t i n, von diesei
Stadt, in den er volles Zutrauen gehabt u> habe,
scheint, eine Uebereinkiinst. um diese gcfährlich
Sache zu uuternehmrn. Obengenannter Tagwur
de festgefcht, und um die bestimmte Zeit machte c

mit den Herren Doktoren John Nomig, C- H,
Martin, E. D. Martin, von Allrntarm, und de,
Doktoren I.Dctlwcilcr und lenkinS, von Ea
ston, als seine Gehülfen, seine Erscheinung. Dci
Patient wurde sogleich unter dc» Einfluß von Clo-
roforni gebracht, und nachdem dies geschehen war
hatte Dr. E. L. Marti» in wenigen Minnten die
sc gefährliche Operation vollzogen, und das Ge
wachs sammt dem Ange glücklich entfernt. Di,

Geschwulst ist von der Größe einer Walnuß, >mi
ist bei Dr. Marlin einzusehen. Nach unsern Ich
tcn Berichten befindet sich Herr Sauer völlig st
wohl als man dicS untcr solchcn Umständcn crwar
tcn ka»n, und cs wird nur wenige Tage erfordern
bis er wieder umher gehen kann.

Ter Sägcllwillc Ticl'jtal'l.

Bekanntlich wurde lchte Woche in dieser Zeitui'.
angeziigt, daß vor einige» Tagen die llhrmachei
Werkstätte des Herr» Gordian Schahin
g cr, in SägerSville, in diesem Eaunly, beraubt
und eine Belohnung von ? >5, sür die Ergreifung
des oder der Diebe sestges.l.t worden sei. Ver-
dacht siel sogleich aus einen fungen Man», Na-
mens Phili p Lcistcr. welchee als Stallknecht
bei dem Gastwirlh Richard Deyer in Slätingto,
im Dienste war. Der Verdacht entstand dadurch
daß die Anwesenden in genannten, Gasthaus, al>
die Nachricht von dem Diebstahl dort ankam, !>

seinen Gesichtszügen etwas Ungewöhnliches zu sch-
ei, glaubten, und in slincn, allgemeinen Belragei
etwas SondcibareS benicrltrn. Er wurde auf die»
hin arretirt und gestand dann auch bald, daß e,

Antheil an dem Raub gehabt habe, und zeigte ih-
nen auch zugleich an daß er seinen Theil der unge-
rechten Beute in dem Mist vergraben habe?allwc
man dann auch bald L 3 Sackuhren und zwischen
-ttl und t>ö Thaler we,th Juwelen fand. Die»
ist etwas mehr als die Hälfte der gestohlener
Waaren. Er wurde sodan» vor S. I.Ki st
l c r, Esg. gebracht, welcher ihn nach dem hiesiger
Gefängniß sandte. Ehe er aber von dort weg-
genommen wurde, gab er noch StephenNex
von Heidelberg Taunschip, als seinen Mitschuld!
gen an. Rex wurde sogleich arretirt, leugnet abei
irgend etwas mit der That zu thnn, gehabt zu ha>
l en, oder irgend etwas davon zu wlßen. Er wurdc
jedoch zufolge obiger Angabe des jungen Leister, un-
ter Bürgschaft gestellt, bei unserer nächstscstgeschten
Court seine Erscheinung zu »lachen, und ein Ver-
hör zu bestehen.

IVilliai» A. pc>rtcr.
William A. Porter, der Candida! unserer Geg

?er für eiue Supriem Richter-Stelle, wird deschul-
digt neulich zwei Briese geschrieben zu habe»,?

! den eine» zu Gunsten des Lecompton Schwindels
und den andern gegen denselben. Es- sieht dies
ganz und gar nicht gut aus, und Col. Forney
fordert ihn auf eine Ausklärung in Bezug ausdic-
sc Sache zu veröffentlichen. Herr Porter befindet
sich demnach in einem ziemlich cngcn Plahe.

tLi» Anai'o vcil'ianiit.
In Philadelphia verlor an, vorigen Sonntag

ein vierjähriger Knabe, Namens Jacob Palleisoiiaus folgende Weise sciu Leben : Hr. John Heisch-
ley, in Brown's Eoult wohnhaft, wollte Gummi
in Alkohol auslöse», als der lchtere sich ent,linde
te. Hr. H. lief ans Fenster, sab, daß Niemand

! vorüber ging uud warf das die drei Stock
werke hinab. In dcniselben Augenblicke lief der
Knabc vorüber, das Gesäß fiel auf ihn und seine
«leider wurden in Brand gesteckt. Er starb noch

Ian demselben Abend, nachdem er schreckliche Schmerzen erduldet hatte.
Vc> i»äel)t»is! an son »?iaat.

In der Reading Registrirers Ossiee wurde vo-
rige Woche der l'Nte Wille eines in Ober - Ben,
Taunschip, Berks Eaunty v.rstorbenr» Bauern
bcslÄigt, woiin teiselbe dem Staate Pennsylva
nie» ein Legat von ?'»vermacht. Es schein«, daß
es die'/U'jicht des Tistators war, durch diese sei

! tene Liberalität die Bezahlung *er gksepüchen Ne-
- bcneibschaslS Zaren von seinem zu um
!g.hen, wao aber ».cht gelang. Die Erben w.r
drn d >? Legat samint dm Tax/» bezahlt» müssen.

Schreckliche» l.l"glu>^.
Ei» enlsetzliches Unglück ereignete sich vor eini-

ger Zeit in Niouutrin Asch. Ein Mann, Na-
mens David Thomas, welcher als 'Arbeiter an ei-
nem Kalifen sein Brod verdiente, hatte aus dem
untern Theile des Ofens ungefähr eine WagenUr-
düng Kalk herausgenommen, als er bemcrklc, daß
der Kalk und die Steine sich-nicht sv rasch senkten,
als es sonst der Fall war. Er bat deßhalb seine
zufällig anwesende Frau, oben aus den Osci»>zu
gehen und nachzusehen, ob die Steine noch nicht
gesunken waren. Die Frau ging hinauf, und als
sie keine Veränderung bemerkte, rief sie hinab, daß
sich die Steine noch nicht bewegt hatten. Nun
ging der Manu selbst hinauf, nahm eine eiserne
Stange und stocherte damit i» den «leinen, in-
dem er sich auf dieselben stellte. Seine Frau bat
chn inständig, den gefährlichen Platz zu verlasse» ;
er aber meinte, es sei nicht so gefährlich und er

wolle sich scho» hüten. Eine Zeitlang widerstand
oie Masse seinen Anstrengungen, endlich aber sank
sie sv rasch, daß er selbst mit hinabge,vge» wurde
»nd dle glühenden Steine dec> unter» Theil sci»cs

! Körpers cnlklc»»»len, während die an den Seiten
eine glühende Mauer um ihn bildete». Sein Jam-
mergeschrei war herzzerreißend, uud seine vor Ent-
setzen fast gelähmte Frau versuchte vergeblich, ihn
herauszuziehen, was unter obwaltende» Umsta»
den höchst gefährlich für sie war. Endlich cifaß
te sie feine H.nd, um ihn herauszuziehen, aber zu
ihrem noch größer» Jammer gab daS verbrannte
Fleisch nach und siel stückweise ab, so daß alle ihre
Anstrengungen vergeblich waren. Endlich rirf ihr
Geschrei einige Leute herbei, die an riner nahen
Kohlengrube standen. Ein zufällig vorüberfah-
rendeS Boot hielt an und die Mannschaft sah neu
gierig nach Kalkosen, als rln Mann, Namens
Hvbbs, hinzusprang, die Bootleine ergriff und

damit nach dem Ose» eilte, um den langsam bra-
tenden »»glückliche» Thomas damit herauszuzie
he». Doch einer der Bootleute, Namens Jen
kins, entriß ihm die Leine und sagte, es sei unnütz
sie zu verbrenne», er wolle ihm eine alte geben.?

Ohne auf die Vorstellungen der übrige» Personen
zu achten, ging er auf's Boot zurück, suchte eine«
alten Strick und warf ihn den Leuten am Ufer zu ;
worauf er sich mit dem Boote entfernte, ohne auch
nur die geringste Hülse zu leisten. Nu» wurde
der Stuck um de» unglückliche» Mann geschlun-
gen, aber er zerriß und man fand sich genöthigt,
den schrecklich verbrannten Mann, welcher immer
noch lcbie, mit den vorhandenen eiserne» Stangen
herauszuheben. Einzelne Theile scineS Körpers

waren gänzlich verkohlt, uud bald machte der Tod
den schrecklichen Leiden des lcbeicdig gebratenen
ManncS ein Ende.

Verwegener lLiiibriich und Tiebsladl.
Der Newark >N. Jersey) Atverteiser von«

Lüsten Februar berichtet, daß um 2 Uhr am Mor-
gen jenes Tages ikt die Wvhnuug eines Herrn
Eottirell, ohnweit Mctuchin, eingebrochen und

daraus gestohlen wurde». Herr Eotte-
rcll uud ei» etwa 12 Jahre alter Diensiknabe
waren zu der Zeit die allcinigen Hausgenosse».

Die Räuber brache» durch ei» Fenstcr ei»,

durchstöberte» zuerst den unter» Theil dcS Hauses,

hinauf uud nähme» aus seüiei» Bureau eine gol
kene Uhr und ein Geld - Packet, welches ?!2t)»

enthielt. Während cincr der Schurken an dein
Bureau beschäsiigt war, erwachte Herr Cc'ltcrrll

ie - "Schweige d», sonst wirst du es aucsmdrn."
Herr Lotterest, welcher ein rüstiger Mann ist,

sprang sogleich von seinem Bclle auf und griff
den Kerl mit einem Stuhl an, worauf Unterer

! ihn mit einem Mcsser in zwei seiner Finger schnitt,
ihn aber »ur leicht beschädigte. Hcrr Eolterell
ergriff dann eine doppelläufige Flinte, mit Schrot
geladcn, uud als der Dieb dieses sah, blies er
das Licht augenblicklich aus und gieng die Wen-
dellreppe hluuntcr. Herr Cvltcrcll schoß nach
ihm, traf ihn aber nicht, und vcisolgle ihn dann.

Der Dieb »nd einer sriner Gefährten lirse» ei-
lcndS zur Thüre hinaus, worauf Herr Erlte,ell

wieder nach ihm Schoß »nd ih» ohne Zweifel

gifünde» wurde».

Herr Colteirll kehlte dann in das HauS zurück,
und als er in daS untere Limmer eintrat, in der
Bermuthung, laß alle die Diele foit gegange»
seien, wurde er plötzlich von cinrm dritlcn ergiif-
sc», wclcher ih» von hinten packle, und ehr er sich
eiholen konnte, mit großer Gewalt gegen einen
Setter warf, gegen welche» er mit der Seite stieß,
wodurch er für einige Minuten betäubt wurde.-
Der Dieb lirf dann davon. Ein großer grimmi-
ger Huud, wclcher gewöhnlich das Haus bcwach-
te, wurde auf irgend eine unbekannte Weise von
den Diebe» zum Schweigen gebracht und blieb
während ihren diebischen Verrichtungen gleichgül-
tig.

lLi» Schwindeliircich.
In den inehrstcn unserer Seestädten giebt eS ei-

ne Menge von Schwindlern, welche stets auf dir
Lauer sind nach arglofcn Leuten vom Lande, um

ihre Spitzbubenstreiche an ihm» auszuführen cind
sie um ihr Gcld zu prcllcn. Um ihien Zweck zu
erreichen, bcdi«e» sie sich allerlei Mittel nnl

Schliche. Ein junger Mann, Namens Easper
Eorn, von Sauk Eaunly, Wisconsin, wurde vor
einige» Tagen in Neu - Zork von riueni dieser
Schwindler uui sei» Geld geprellt. Als er durch
die Straße gie»g, wurde er von einem Manne von
gefälligem Benehmen angercdct, welcher ihn bat
ihm ?3Z zu leihen um eine Rechnung zu bezahlen,
indem er eine ?!!»> Nole, welche er zur .ieit i»
seiner Hand hielt, nicht gewechselt bekomme» könn-
te. Der Man» sagte, er halte die Rechnung in
der ui.millclbaren Nachbarschaft zu bezahle», und
wenn Herrn Eor» ihm einstweilen aushelfen wol!
te, so könne er die SlUl) im Versatz halten. Da
Eorn von gutmüthigcr und verbindlicher Sinnes-
art ist, überreichte er dem Fremden die (alles
Geld, das er besaß, »achtem er seine Passage nach
Ealisornien bezahlt Kalle) und nai>m lic KUX)'
Note, welche, wie es sich nachher erwics, eine No-
te auf die Eity Trust- und Banking Eompagnie
war und keinen Werth hatte. Der Schwindler
entwich uachl'er von Eorn, und nachdem dieser ei-
nige Zcit aus deßen Rückkehr gewartet hatte, kam

dem richtige» Schluß, daßer vo»

wmde ,ur Ergreifung des Betrügers ausgeschickt, >
allein dieser konnte »ick! gcfunten weiden.

(Lcitc-fteund, j
Tic' k'! sc'i»?eluile

!>.'j!on landeten in demselben lihr ffe
so» fremden Häfen kommend.

TVic cl>ilkcl >Z»»i betrogen wird,

ilngeachtrt des wohlseilen Postgeldes wird das
Poftdcpartcmclit vielfach bctroge». Das britii-
sche General-Postamt in London führte vor eilii-

uiigcn hciust.z beschrieben ausnierk-
sam gemacht, hat die Postverwaltung in Wasch-
ington allen Postmciftrrn aufs !)icue Jiislruflionen

nicht von Druckern abgegebene Zeitungen zu öffnen

see Anforderung znsotg?, Wuete lehlhin der Post-
ineister in Charlestown, Massachusetts, Zeit-
ungen und rickdcckle darin eben so vicle Bersuche,
vie Posiverwaltung zu betrügen, nämlich auf l I
derselben war Ctivas geschrieben, l! cnthieteir Pro-
ben von Dreßgüter, li jrde drri Strängelchcn Sei-
de, !! enthielten Briefe, 2 hatten Stücke schwarzer
Seide, l enthielt eine Laiidschafis-Zeitung, I ei-
nen Brief und cine ?lj Note, t cine Kinderfchürze,
l eine Nolle-Seidenband, I einen gestickten Hals-
krcigen, und l die Figur eines kleinen Kindchens
ans Porzcllan. Fiir dicse 26 war M
Cents Postgeld bezahlt, wenn aber die darin ent-

haltenen Gegenstände mit der Beicsxost geschickt
worden wären, dann würde das Postgeld T 7 17
bctragen haben. Solche gescpividrlgen Handlun-
gen könnten nicht in so großcr Ausdehnung passiit

sainkeit ausgeübt hätten. Sind nur erst
Ort cinigc Personen zur B.rantivortuiig und
Ztrase gezogen, dann wird dieser Postbctrug bald
aufhören.

Gciiici'gegciiwalk.
Auf der Eisenbahn nahe bei Daytolt in Lchlo

brach am i. d. M. an einem aus sieben Frachl-

sich im Ziagen befände«; vor schweren Beschädig-
ungen und vielleicht vom Tode.

Mehrere in dem herabgestürzten Bagagewagen
befindliche Personen käme» wunderbarerweise mit

der Unfall iM leine»! LebenSverlusi verbunden.

tLi» veln't.zciicr Diel'.
lii dein Wohnhause des Hrn. Nathan Eon-

rad, in Whitpain Taiinschip. Montgomeiy Eauu-
ly, beging am Dienstag vor acht Tagen ein jun-
.zer Mann, Namens Joseph Cchurith, der als
linecht In scinein Dicsle stand, einen verwegenen
Diebstahl. Wie der ?Herald" berichtet, war Hr.
Conrad mit feiner Familie an dem Tage auf Be-

«en drcijähiigcn Sohn des Hrn. Conrad, wo fei-
nes Balcrs Geld fei. Das arglose Kind zeigte
ihm den Plap, worauf dck Schurke das Geld,
etwa Slilt lii Gold und Silber, einsackte, noch ei-
ne silberne llhr uud ein Paar neue Stiefel mitgc-

> sucht«-, aus Ihrer Grfangenhallung befreit. He.
I Conrad hat eine Bclohnung von ?2l> auf das

des Diebs gefegt. ?(Neutralist.

U'aiinnig sin Riiai'e».
! Am vorigrn Dirliftag Bormittag begegnete ei-

igen Tode. Ein Kohln,zng, welchcr in tcr viähe
lcS neuen Passageir Depots stand, wurde von zwei
Männern angrfaßt, um sie wegzuschieben. ?Der

Platfolin, und sobalv dir Karren sich in Bewegung
fehlen, sprang er auf tea Balken, verlor dabei da?
Gleichgewicht und siel auf das Geleise; die Kar-
len bewegten sich nicht schnell genug, um gerade
über ihn Hinzupassren, aber hinreichend, um ihn in
der schrecklichsten Weife zu zerquetschen und seinen
fast augenblicklichcn Tod hcrbeizusührcn.

Vor etwa drei Jahren tras die unglücklichen
Eiter» des Knaben ein ähnlicher Schlag, indem
eine kleine Tochter von cinrm Wagen überfahren
wurde. Dies sollte den vielen Knaben eine schreck-
liche Warnung sein, welche fast Tag zu Tag ihr
Leben leichlsinnig wage», indem sie auf u»d von
den Karren, wenn in Bewegung springen.

(Har, Bat.

Vorfall in Eaunts.
Der "Aork Rcpullicau" vom vorigen Mitt-

woch sagt: Der schwerste Bankerotte, welcher sich
jemals In unserer Statt zugelragen hat, fand am

M oorig,!, Samstag slalt. Herr Alexander
> Ve ur lith, einer unserer allsten nnd schwersten
Kaufleute !»> trockenen Waarcn und Grocereie«,
machte an jenem Tage Baukcrolte zu einem gro-
ßen Belauf. Wir haben seine Verbindlichkeiten
so hoch als LiZU,WI> und sogar auf SMO.MUI
fchäM hören. Das Verderben, welches dieses
über Ihn brachle, endete zum Unglück- nicht dort;
es verwickelte natürlich andere I» das Unglück, und

! viele Bürger unfe.cr und der benachbarten
> Tauiischips haben bedeulend dadurch gelitten, uud

einige sind unwiederbringlich ins Verderben ge-
! bracht. Das Zutrauen unsercr Bürger war In!

dlcseu! .jall auf irrige Weise geschenkt, aber wer
konnte es geglaubt haben 5 Die ganze Geintin-
heit wuide durch tie trr Thatsache

Kuinmrr, wclche dadurch veruifacht wurdcn, find
! nur zu sichtbar. Der schlimmste Umstand bei der
! Sache ist die Erimiiial - 'Anklage, welche gegen
! Herrn Demuth gebracht worden Ist; allein rrir

iiiiilh hat sich »ach ''unbckaiintcn Grgenden'' sort
! gemacht.

Selroiic tLlirlichkeit.

! rcichce Kansinann ! til»?<I. Eni junger Mann,
Samens William Etlau iaird das Gcld und stellte

es dem Eiginlbüincr wlcder zu, drr dem ibrllchen
> Finder »lii ciiilnl l.''cschenk vr» belohi te.

iLinc s.l)icälicl)c Lage.
Ein Maiin, Namens Steiger, war ohnlängsi!

ohnwcit Davenpoet, lowa, beschäfligt einen schwe-
ren Ast von einem niederliegendcn Bau», abzu-

Tee Ast traf ihn, als er »irdeisict, hin-
ten aus den Nacken und drückte feinen .Körper mit

solcher Gewalt nieder, daß er ihn» den Nucken
brach. Ein Theil des Asts drang ihm in den
Schenkel und verursachte eine schreckliche Wundt.-
Drr Schaden, welchen er am Rückgrat erlitten
hatte, lähmte den ganzen untern Theil feine.' Kör-
pers. In dieser» Zustand, fern von aller Hülse,
benrchle er seine Art zum Hebcl, mit welcher
den Ast von seinem Bein hcruiitcrschzh, so daß er l
aus der Falle entkommen konnte. Cr
sich dann vermittelst seiner Arme, indem seine uu !
tern Glieder gänzlich gelähmt wncil ?eine Bier-
telnicilc durch de» S.hnee, bis er in Ansicht der
Leute im Haus kam. Währrnv stine,!i mühsa
inen und schmerzlichen Gang war der untere Theil l
seines Körpers ganz nackt. Es ist srhr zweifel-
haft, ob er genesen wird.

Die Soldaten in Aansaa.
Unter den Ber. Staaten Truvpen in Kansas

soll eine schauderhafte Demoralisation elngrrisse»
sein, die sich in Trunkenheit, Insubordination und
andern Verbrechen offenbart. Cin Correspondenl
schreibt: Unter allen Waffengattungen koniuien
Desertionen sehr häusig vor. Sie defertiie» bei
Tcctionrn und Noltcnweise. Kürzlich wurden ,'!l!t>

l als Wache nach bevldert, und am >i'

driligsstiicke init und verkausci! sie um jeden Preis,
Daher kömmt es auch, daß viele Gicuz Änsicdier
in Mllitäe Kleidern »ud uiit Dnkel Sam'S Was
feil ausgerüstet erscheinen. Ein Gastwirth kausl

' oft einen fchönen Cavallerie-Täbel für der
' ursprünglich S 7 l>tl gekostet hat, und Colts Ca

vallcrie-Nevolver für denselben Preis. Eine schö
ne Minie-Muskele kann man von Desellöikn cfl

' für einen allen Kock oder fönjuges Kleidungsstück
" oder »in rlwas irenig Silberniünzc einlauschcn.

Aiir 112 >r de» L>is! eine,' kellen
Ein Schreiber in dem National Intelligenter

r!Noiiiincn werdend Der Hirschhorn S?i>l-us zer
' se!)t auf chemische Weise das Gift, w.lcheS in die

c Wriitde hineiugcbracht iburle, und verändert und
- zerstört unverzüglich dessen Schädlichkeit. Der

Schreiber, welcher einige ,>.it in Bensilie!? gelel'l
hat, waiille dieses Milte! zuerst an gegen den Biß
eines Seorpions urid fand, daß es Schmerzen und

i Cnlzündung beinahe augeublicklich euif.rnle, ?

t Nachhcr versuchte er es gegen den Biß einer Nas>
t selschlange mit gleich gutem Eifolg. Auf Cingc

buug des Schreibers versuchte cin aller Freund
und Arzt dasselbe in Fällen von Wassel scheu und
jrcesinal mit glücklichem Erselg.

2>l-a i> 5' t! st lüi.V>eis.i -l).

-' Eine große Aufregung bestand kürzlich zu Hud -z fon, Dhio, in Folge der Entdeckung rlneS

? sticken. Das Gebiiude ist von Holz und grenzle
i an eine Reihe von hölzernen Gebäuden, welche
i ohne Ziprifel alle würden niedergebrannt fein.?

-! Dachstube gebracht ivoreen, und warr» alle ve>

mittelst gewichster Drähte verbunden, welche durch
, l Oeffnungen in dem Bote» und der Decke paßir-
. ten. Zwei friiier A> beiter entt rckl?» dir Zuberri

- lungrn und paßten Hinkston auf bis zur Stach!» in

e welcher das Beibrrchen ausgeführt werd.» sollte.
N acha l> in»n.',arv c itki.

Die ?on Tek >ö isi cin benicrkens-
, werther Köipcr; ihre Arbrilrn haben ihrrs glri

chcn nicht. Sie hat sehr viele Grschaf e aus
Hand und hall seit einiger Znt täglich drri Sip

> nnt lesoiideiS ten Hcrttii im Congr ß
zu rnrpfchlen. Die Texas besteh!

wa^rschti nlich >lc^iig^^Ba ucrn. es i o

damit, auf eiiienl Schlitten' nahe bei Kissiliger's
Brücke, von einer Anhöhr zu rutsche», welch, nach
dem Flusse ablief, und der Schlitten mit den beiden
jlnabeit pluinple ins Wasser. Cine Frau, nähr

Pleche wo sich das Unglück ereignete, hörte
! das Schreien der Knaben und wadete bis ans
! Kinn ins Wasser, um sie zu retten. Die heroische
Frau ergriff einen der Knaben an d-'n Haaren und
zog Ihn mit vieler Mühe bis ans User. Als si>

, j che wurde eine Stunden später aufgefunden.
(Beobachter, j

l j Delor Gulch, wetteten zwei Männer,!
> - Stamens John Thomas und Ephraim Mailnger. j
> in einem Wirthshansr die Sumnir von je-?ll>
'! von ihnen den Athem am längsten zurückhalten
Zönnte. Drr Boifall wurde von ungefähr s>
ilinstchendeil beobachtet ; der Wirlh nahm das Geld
der beide» Wettenden im Empfang und gab das!
Zeichen zum Anfange. Nach Z Minuten sprang
Maringer auf und schöpfte wieder Athem. Tic
Umstehende beglück>eunsch!en Thomas über scin^n

lwar. ?Eine spälere llnteisiichuiig scines Lcichnaine
! ergab, daß das Herz zersprungen war.

tLi» Hii sch »'.! a Nl^ider.
Aus Shebopgan, Wise., wird Folgendes be !

richtet: ?Sorben ei fahren wir, daß kürzlich riu'
Hirsch einen Deutschen in der Stadt Hermann er-!
schössen hat. Der Mann hatte nämlich einen
Hirsch geschossen und lief mit tcr Flinte in der!
Hand auf tenfrlben zu, warschcinlich, uui ib» zu

ihm tcr Schuß, weicher sich noch in tcni ailtcrrri

Laufe befand, in teil Leib ging. Er starb kurze,
Zeit daraus."

t.iichschneiden -r sich mil drin M.s'ei
cinlS seiner Augen aus. l

,ri>,auf See Strasie ertrunl'er,.

Auf einer der Straßen der Statt Neu - Jork
wurde eines Abends der vorigen Woche ,in Voa«
fer und GcwvhnbeltS - Trunkenbold, Namens
Thomas Fannin, toll gefüllten. Co nahe man

erfahren konnte, halte sich gannü! auf viehisch«
Weise betrunken, Pib wahrend er sich in dieseal
Zustand befand, taulnelle er in die Mitte der
Lteaße, firauchcltc und siel mit dem Gesicht zU
untcest in einen Wasserpfuhl, und da er nicht im
Stande war sich im geringen zit kelfrli, ertrank
er. Er war etwa W Jahre alt, und »lii Irläa-

Niedrige preise.»
Nach cinkiil Briefe voll Berlin, Wisconsin, sind

Bauerrl Produkte dort j.tzt sehr wohlfeil, Wet-
zen !>> Eenls, per Buschcl ; Hafer l? Cents»
Welschkoen 2l> Cents!, Kaitcff.l Cents per

lBüschel Butter l.>' das Pfunde Elet l i Cents,
das Diiheiih, weiße Bohlien l»?j CentS per
Büschel ! Heu? > bis ZÄ 5» tie Tonne z gutes
H ckoryholz das Klafter.

Sch>» >< I'f.l)>ifk .'l» b lage.
C o l. Henry L. Acke r, von der PottS«

vllle iüiuncl.ieci" ist von Joseph
, Z'l Eake, Cassirer der Farmers Bank von Schupl»

kill Caunly, fiir eine Schmähschrift verklagt wvr»
den, indem er neulich seinen Glauben bekannt ge-

, litacht haben soll, daß Hr. Cake einen Meineid
! begangen habe in der Anfeitigung eines gefälschten
Banküeriä tS. Ccl. Acker wurde fiir ?Ml) unter
Bürgschaft gestellt.

25altinic>re.
Der Stadt Baltimore ist abeemals eine große

!Summe zugefallen. Diesmal als Legat ei»es
McDoiiough, der in N,'Orleans verstarb undsei-

! »er Baterstadl die Halte s.ines großen Bermögens
vermachte. Diese Halste belauft sich aus H7N»,-
(><»> ?besieht aber in schwer verkäuflicher» Besiiz-

, tl>»>». Ai.'n muß es den Baltirnorrrn lassen, sie
! lieben ihre Vaterstadt.

Kl II in emci

! Ein clwa zwölf lahie rrlttr .«nabe, der für
Hrn. James Hait in Horsham Taunschip, Mbnt-

erst als er bereits lott war.

' ! einer Stall i» Massachusetts wurde
kürzlich zur Nacktrrit ,in Hilhurrftall rrbrocheir

> ander» Moegen waide in kein EtaU ein Poltet buch
! gefurltcu, das fcchszig Thaler enthielt. Der Ei-

gentbi!>ne> der Hühiirr nur mit dem Tausch ganz
' . gut zufr irden.

VV'P.i, teien, welche es sicher wlsse» wollen, be-

welche die bracht vor seinem Tote bei ihrrr zubracl«
len. ,',u>n Ei staunen der ganzen F:m',lic, schlug

I in

halte irgend leinand sie iu irgend einer Weise be-
. l iiihit, Zehn Sluiitk» darauf war Aschlez» eine

Leiche!
> ?sleiiili>l o '>..el fu.l e.

Hr. Smilh von W?on ing Cauni? hat eine B kl
im Ztepräfentantenhansc eingebracht, die den Nt.
Gerichisbeziik abschafft, der aus den Caunti.a
Biadford nnd SuSguehaiina besieht. Bradforv

. Caunl!) soll zu dem iSiilüvan,
ming »nd Columbia Co >, Tu.'guehanna Caunt» zu
rem I l, D>stn!t(?uzerue(!o.), geschlagen weiden.
Als wiid angrj.iben, daß Irr Slaat da-
durchungrs.ihr?!/.,1i1» Milich ers»aik. Lei wiik-

sehr klein I
> Tic der »n

in den B reiniglrn Staaten bei es sich im

" als Schrill gibalte», denn im lah e kam
z im Duichsctiuli je Cin Geistlicher auf l >l!7 Cin-

loohnee. lai lihee je Ciuer aus i?>
,i Jahre Itzüi je Ciner aus ll>A> Einwohner.
! TiU^ial,!.

l In der vorlehlen Miltnoch Nacht, winde das !>iauchhaus
!>iauchhaus des Hin. I o h n II n nngfl iu
WilliaNis Taunfchip, Vivilhamplen Cattiuy ri»-<
gebrochen, und von dessen gai zen Il'halt beraubt,

vier Schweinen ; nicht ein einziges Sluck wurde
' zu,iickgelaßen. Si-er die Veiubrr von dirfer That

waren ist nicht eisahien woidrn, aber so viel ist
! gewiß daß keine gespait writen srlllc, nm

sie habhasi zu weiden, daß Ihnen dir gehörige

! ?or längerrr Zeit wurtrn in einer Bank la
Philadelphia die Conlos aller Tepositäie, daher
die Abicchnungen init aller. Geschaisloleuien, wel-
che Gelder zu ihrem Gebranch torl niedergelegt

! hatten, bis zu dreißig Jahren zuimi »achgeßhen,
und da ergab sich, daß je unter hundert dcrsclben
fünf und fiebenz g ent.veder gänzlich falliit hallen,
oder doch so in Schulden geraihen waren, daß sie

! hr Geschäft hallen aufgeben iniissc».

während der leplen Krisis in New - ?!ort !>Iü. in
Philadelphia in Boston und in Balli-

welche ihr Geschäft am Sonn'ag betielben.

Senat dieses Slaals isi vor einigen

! fien init Nej'en in dem V.ch.i Fluß verbietet.

«S'Auf Hrn. Planls Planlage, ln Conevldi»
Louisiana, brsintrl sich cur Cypltffeulal,»»

d.r über l!!> Fuß inr llnifang mißl.
hinein armen Handweiker in Chicago Ist

eine Crbfchaft von zu Thcil

dr> vstadt Delaware Caunty,
l Pa , sind 71 Vulw.n und nue 17 Wltlwcr.


